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Initiativen

Schwul-lesbische Initiative

Stell Dir vor: Du sitzt bei einer guten Tasse
Kaffee, unterhältst Dich angeregt, und im
Hintergrund hörst Du Lieder wie „YMCA",
„I kissed a girl" oder „I will survive"...
Ein ganz normaler Ort für Lesben und
Schwule, die sich mit Gleichgesinntinnen
über ihre kleinen Flirts, Freuden, Probleme
und Sorgen unterhalten können.
Und diesen normalen Ort bieten wir Dir:
Wir treffen uns jeden Mittwoch ab 14 Uhr
im Treff im Raum ME 0.220 (Raum der
ESG/KHG, links neben dem Geld¬
automaten) und freuen uns auf Deinen Be¬
such!!!
Wir möchten Dir bei Deinem „harten" Uni¬
alltag eine Anlauf- und Infostelle sein, die
Du als Alternative zum Pub oder der Cafete
aufsuchen kannst.
- Auch wenn wir dabei das „kulinarische"
Angebot wie die Cafete oder die guten
Hopfenerzeugnisse des Pubs nicht zu bie¬
ten haben, denken wir doch, daß Du an un¬
seren Möglichkeiten auch Geschmack fin¬
den wirst...
Wir wollen kulturelle und politische Ver¬
anstaltungen zu lesbisch-schwulenThemen
anregen (z. B. schwul-lesbische Filme und
Feten oder Podiumsdiskussionen), Proble¬
me besprechen (z. B. Corning Out,...), FflV-
und AIDS-Prävention anbieten, eine
schwul-lesbische Bücherei mit Romanen,
Sachbüchern und Zeitschriften aufbauen
und eben einfach nur mit Dir klönen, lachen,
lästern ...
Also: schau doch an einem Mittwochnach¬
mittag bei uns vorbei!!!
Bis dann!!!

Projektbereich
Studieren mit Kindern

Das gibt's doch nicht!
Doch das gibt's!

Nach längeren Anlauf- und Startschwie¬
rigkeiten hat der

Projektbereich Studieren mit Kindern

nun endlich seinen Raum fertiggestelltund
kann seine Arbeit aufnehmen.
Ab jetzt sind volle Windeln, hungrige Kin¬
der, Kinder, die spielen oder auch gestillt
werden wollen, kein Grund mehr, nach
Hause zu gehen oder zu verzweifeln.
Bei uns im Raum ME 0.207 gibt es eine
Wickelmöglichkeit, eine Kochgelegenheit,
einen Flaschenwärmer,einen Kühlschrank,
Platz zum Spielen, Möglichkeitensich aus¬
zuruhen oder einfach nur ein offenes Ohr,
das zuhört.
Wenn Ihr Interesse habt, an einer kinder¬
freundlichen Hochschule mitzuwirken,
Euer Studium mit Kind besser zu organi¬
sieren, oder Ihr einfach nur Kontakt zu Stu¬
dierenden mit Kindern sucht, dann schaut
doch einfach 'mal vorbei.

Euer ProjektbereichStudieren mit Kindernl

Kontaktadresse:
Uli Graben
05251/75515



Autonomer Frauenpro jekt-
bereich der Uni-GH Paderborn

Der Frauenprojektbereich besteht seit 1984
und ist eine Initiative von feministisch be¬
sonders engagierten Studentinnen. Er ver¬
fügt über einen eigenen Raum, den Frauen¬
raum im Treff. Der Projektbereichbeschäf¬
tigt sich mit frauenfeindlichenStrukturen an
der Hochschule, z. B. sexueller Belästigung,
geschlechtsspezifischerBenachteiligungim
Studium und mit vielen anderen Themen
und informiert über Maßnahmen, wie bei¬
spielsweise die Förderung von oder Modell¬
projekte für Frauen.
Weiterhin organisiert der Frauenprojekt¬
bereich als Ergänzung zu den Uni-Angebo¬
ten eigene Veranstaltungen, z. B. Vorträge,
Frauensport- oder Fahrradreparaturkurse
und die Frauenfilmreihe.
Darüber hinaus bietet der Frauenprojekt¬
bereich im Frauenraum verschiedene
Dienstleistungen, wie eine Bibliothek mit
Examens- und Diplomarbeiten zu Frauen¬
themen sowie feministischen Zeitschriften
und Büchern an. Auch kann man dort In¬
formationen über entsprechende Veranstal¬
tungen und Frauenaktivitäten in Paderborn
oder auch an anderen Universitäten erhal¬
ten.
Der Frauenraum steht während des Seme¬
sters zu den unten angegebenen Öffnungs¬
zeiten allen Frauen zur Verfügung - zum
Ausruhen, Lesen, Kaffee-/Teetrinken, Ar¬
beiten, Diskutieren und Kennenlernen.Jede
interessierte Frau kann im Frauenprojekt¬
bereich mitarbeiten, sich aber auch beraten
und informieren lassen.

Zeiten und Treffen:
Öffnungszeiten des Frauenraums
(ME 0.204):
Mo-Do: 11.00-14.00 Uhr

Plenum: Mi 13.00-14.00 Uhr
im Frauenraum

Kontaktadresse:
Autonomer Frauenprojektbereich
c/o AStA Universität-GH Paderborn
Warburger Str. 100,33098 Paderborn,
Tel.: 05251/60-3179
Fax.: c/o AStA 05251/60-3175
e-mail: emanzen@asta.uni-paderborn.de

FilmFrauenFilmFrauenFilm

DEFA Filme im Wintersemester
1997/98

Film als Provokation und Irritation, als Fo¬
rum für bestimmte Themen, als Unterhal¬
tung, als Faszination und Witz — das sind
die Anstöße für die Auswahl von Filmen
über Frauen, die wir zeigen und diskutie¬
ren.

Die Regisseurin Evelyn Schmidt mit Kameramann
Claus Neumann bei Dreharbeiten (1988)

Wir sind eine Grupppe von film¬
interessierten Frauen, die in Zusammenar¬
beit mit dem Autonomen Frauenprojekt¬
bereich die FrauenFilmReihevorbereitet.
Jede Frau, die Lust hat, sich intensiver mit
„Film" zu beschäftigen, kann mitreden, zu¬
hören und vorbereiten.

Was war die DEFA? Traumfabrik im Dien¬
ste der SED oder Refugium für nachdenkli¬
che Filmbesessene?Ein Ort künstlerischer



Heidemarie Schneider in „Das Fahrrad" (1982)

Wahrheitssuche oder Honeckers Holly¬
wood? Sammelpunkt von Leuten, die von
einem demokratischen Sozialismus träum¬
ten und ihn in die Realität umsetzen woll¬
ten, oder ein Hort von Opportunisten?
Oder von allem ein bißchen?
Die Filmreihe ist ein Versuch, sich mit der
DDR-Geschichte auseinander zu setzen und
dem Verdrängen der Vergangenheit entge¬
gen zu wirken.

Bei unserer Auswahl haben wir versucht,
Filme aus den unterschiedlichenDEFA-Pha¬
sen zusammenzustellen. Die Rolle der Frau
in der DDR, antifaschistischeFilme, Milieu¬
filme, Alltagsgeschichten, Auseinanderset¬
zung mit dem sozialistischen Realismus,
Zensur und Verbot, Animations- und sati¬
rische Kurzfilme.

Jutta Hoffmann mit Inge Keller in „Karla" (1965)

Die Termine sind jeweils Dienstags um
19:00 Uhr im AVMZ, H 1.232:

28.10.97 'Die Mörder sind unter uns',
1946, Wolfgang Staudte,
16 mm

02.11.97 'Bis das der Tod euch scheidet',
1979, Heiner Carow

25.11.97 Animations- oder satirische
Kurzfilme

09.12.97 'Winter Ade', 1988,
Heike Misselwitz

13.01.97 'Das Fahrrad', 1982,
Evelyn Schmidt

27.01.98 'Karla', 1965,
Hermann Zschoches, 16 mm
Dr. Erika Richter (Dramaturgin
bei der DEFA) referiert über
DEFA Geschichte und Produk¬
tion

Das genaue Programm könnt ihr den
Aushängen entnehmen.
Unsere Filme sind für alle offen.

Jutta Hoffmann als Karla und Jürgen Hentsch als
Kaspar in „Karla" (1965)

Wir würden uns sehr freuen, wenn weitere
Frauen Interesse hätten, in unserer Frauen-
filmgruppe mitzuarbeiten. Es geht dabei
sowohl um die organisatorischeals auch in¬
haltliche Vorbereitung des nächsten Seme¬
sters. Informationen im Frauenprojekt-
bereich (ME 0.204)!
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